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Ich vermisse noch immer die ersten selbstgemachten Aufnahmen.

Oder klappt es noch nicht ganz? Dann wollen wir es mal zusam

men machen. Grüße bitte die ganze Familie Milse recht herzlich

von mir.

In Hannover ist jede Nacht von 1 - 3 Uhr Fliegeralarm, da

muß ich jetzt immer aufstehen und neuerdings sogar in den Keller

gehen. Schön ist anders, wenn jede Nacht der Schlaf gestört wird.

Wie lange wir noch in Hannover bleiben, weiß ich nicht.8 - 10

Tage sicherlich noch. Dann wahrscheinlich nach Orleans. So nun

schreib mir mal, auch wie lange Du noch dort bleibst. Wann fährst

Du nach Tackmannshof?

 Gott befohlen mein Junge.Es grüßt Dich herzlichst

Dein treuer Vater.

(An Elisabeth Kanus)

Orl(eans), den 27. VII. 40.

Mein geliebtes Herzenskind!

Ich finde, das Gefühl, daß der Brief evtl, erst in 10 Tagen

in Deine Hand gelangt, lähmt die Schreibfreudigkeit ganz außer

ordentlich. Ich bin schon so weit, daß ich überhaupt an nieman

den schreiben mag. Ich komme mir so verlassen und verloren vor,

wie ich es garnicht sagen kann. Und morgen ist nun wieder Sonn

tag. Nichts merkt man davon, garnichts. Der Dienst geht genauso

weiter. Ich kann Dir garnicht sagen, wie ich darunter leide. Und

dabei sehe ich absolut kein Ende. Im Gegenteil, es kommt mir so

vor, als ob man sich schon auf den Kriegswinter vorbereitet.

Ganz besonders niedergeschlagen bin ich, daß gleich die erste

Maschine mit Hauptmann v. Maltitz nicht zurückgekehrt ist. Es

war der Offizier, den ich wohl am liebsten mochte, und mit dem

ich mich etwas mehr angefreundet hatte. Am Abend vorher saßen wir

noch verhältnismäßig lange zusammen, und er rauchte noch 2 Zi

garren von mir. Ich winkte ihm noch am anderen Morgen um 6 Uhr

zu, als er über das Haus flog zum Feindflug. Ab 8 15 kam dann


